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Amt für Kinder- und Familie (Amt 42)
Das Aufgabengebiet des Amtes für Kinder- und Familie ist sehr komplexer Natur. Bei der Wahrnehmung der Aufgaben sind u. a. stets auch sozialpädagogische, rechtliche und finanzielle Aspekte zu bedenken und miteinander in Beziehung zu setzen.

Im Einzelnen handelt es sich bei der Kinder- und Familienhilfe um folgende Aufgaben:
Abteilung 42.10
Investitionen und Betriebskosten, Beratungsstellen, Zentrale Adoptionsstelle

Sachgebiet: 42.11

-


Zentrale Adoptionsstelle

-

Geschäftsstelle der Schiedsstelle gem. § 78 g KJHG
Zentrale Adoptionsstelle 
Die Beratung der Adoptionsvermittlungsstellen der Jugendämter und freier Träger in rechtlichen, pädagogischen und psychologischen Fragen ist weiterhin zentraler Bestandteil der Arbeit der ZA. Im Mittelpunkt steht hierbei die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit allen beteiligten Stellen zum Wohle der in Deutschland lebenden adoptionsbedürftigen Kinder und zur Gewährleistung der Rechte der Kinder bei internationalen Adoptionen.
Sachgebiet: 42.12

-


Gewährung von Zuschüssen zu Baumaßnahmen und zur Beschaffung von Einrichtungsgegen​ständen für folgende Einrichtungen:


-
Tageseinrichtungen für Kinder


-
Familienbildungsstätten

    -
Erziehungsberatungsstellen


-
Kinder-/Jugendheime und Erholungsheime für Kinder, Jugendliche und Mütter,


-
Familienferienheime

Sachgebiet: 42.13

-


Gewährung von Zuschüssen


zu den Betriebskosten an Tageseinrichtungen für Kinder

Sachgebiet: 42.14

-


Gewährung von Zuschüssen

-
zu den Personalkosten an Träger von  

-
Erziehungsberatungsstellen, Ehe- und Lebensberatungsstellen
-
Beratungsstellen für Schwangerschaftsprobleme und Familienplanung

-
Beratungsstellen, die vorbeugende Arbeit auf den Gebieten der Sexualpädagogik und Familienplanung leisten, Frauenberatungsstellen, Zufluchtsstätten
-
Familienbildungsstätten gem. WbG und gem. Richtlinien zur Förderung 



von Maßnahmen für Familien in besonderen Problemsituationen,



von Kindern und Betreuungspersonen bei Internats-, und Tagesveranstaltungen

-
an FachberaterInnen für Tageseinrichtungen für Kinder

Förderung mit Bundes- und Landesmittel 
Ein Schwerpunkt der Arbeit in den Sachgebieten 42.12 – 42.14 liegt in der Bewilligung der Bundes- und Landesmittel für die unterschiedlichsten Bereiche der Jugendhilfe (s.o.). So bewilligt das Amt über 500 Mio Euro an Träger der freien und öffentlichen Jugendhilfe.
Abteilung 42.20

Schutz von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder 
-


Schutz von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen gem. (( 45 ff. KJHG (Kindertageseinrichtungen, integrierte Tageseinrichtungen für Behinderte und nicht Behinderte, soziale Brennpunkte u. a.)
-


Beratung der Träger in Fragen der Förderung und der fachlichen Konzeption (bauliche Voraussetzungen, personelle Besetzung, Bedarfsfragen, Schwerpunkte der Arbeit). Hierbei ist in vielen Fällen die Kooperation mit anderen Abteilungen erforderlich (Hochbauverwaltung, überörtlicher Sozialhilfeträger, Gesundheitsabteilung);

-


Beratung der örtlichen Träger und die Entwicklung von Empfehlungen zur Erfüllung der Aufgaben nach dem KJHG (( 85 Abs. 2);

-


Fortbildungsveranstaltungen für Fachkräfte der Einrichtungen, die gefördert werden bzw. nach dem KJHG der Aufsicht nach den (( 45 ff. KJHG unterstehen;

Der Gesetzgeber hat dem Landesjugendamt die Aufgabe zugeschrieben, das Wohl von Mädchen und Jungen in Tageseinrichtungen für Kinder zu schützen.

Bis zum 31.12.1990 bildeten die Bestimmungen der (( 78 und 79 des Jugendwohlfahrtsgesetzes (JWG) die Rechts​grundlage für die Durchführung der Aufsicht; seit dem 1.1.1991 gilt hierfür das Kinder- und Jugend​hilfegesetz (KJHG). In den (( 45 ( 49 KJHG sind diese Aufgaben inhaltlich beschrieben; die Zuweisung dieser Aufgaben an das Landesjugendamt wird in ( 85 Abs. 2 Nr. 6 und 7 KJHG geregelt.
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